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Kindertagespflege im Bodenseekreis 

 

Kinder beim Aufwachsen zu begleiten, ist eine der schönsten und spannendsten 

Herausforderungen. Als Kindertagespflegeperson leisten Sie einen wichtigen Beitrag zur 

Bildung und Erziehung der von Ihnen betreuten Tageskinder. Sie arbeiten in der Regel zu 

Hause, können sich Ihre Zeit frei einteilen und werden vom Jugendamt bei Ihrer Tätigkeit 

vielfältig unterstützt. 

 

Das Jugendamt ist für die Vermittlung, Beratung und Begleitung der Kindertagespflege 

zuständig. Im Bodenseekreis gibt es 7 Kindertagespflegefachstellen für die 

Kindertagespflege. Eine Stelle ist jeweils für eine Region im Bodenseekreis zuständig. Zu 

allen Fragen rund um die Kindertagespflege steht die Tagespflegefachfrau 

Kindertagespflegepersonen, Eltern sowie allen Interessierten zur Seite.  

 

In dieser Mappe finden Sie alle wichtigen Informationen rund um die Kindertagespflege 

und die Bewerbungsunterlagen. 

 

 

 

Ihre Kindertagespflegefachfrauen  

Jugendamt Bodenseekreis 
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Informationsblatt 

 

Bewerbung und Eignungsprüfung 
Um als Kindertagespflegeperson tätig sein zu können, müssen Sie bestimmte 

Voraussetzungen erfüllen. 

Eine geeignete Kindertagespflegeperson zeichnet sich durch Persönlichkeit, 

Sachkompetenz und Kooperationsbereitschaft mit Erziehungsberechtigten und 

anderen Kindertagespflegepersonen aus. Sie verfügt über kindgerechte 

Räumlichkeiten und vertiefte Kenntnisse hinsichtlich der Anforderungen der 

Kindertagespflege. Diese Eignungsvoraussetzungen werden von den Fachstellen für 

Kindertagespflege überprüft. Neben persönlichen Gesprächen und Hausbesuchen, 

bei denen möglichst Ihre gesamte Familie anwesend ist, sind dazu folgende 

Bewerbungsunterlagen bei der zuständigen Fachstelle für Kindertagespflege 

einzureichen: 

 Bewerbungsbogen 

 ärztliche Unbedenklichkeitsbescheinigung, ausgefüllt vom Hausarzt 

 erweitertes polizeiliches Führungszeugnis von Ihnen und allen  

Haushaltsangehörigen, die das 14. Lebensjahr vollendet haben, zu 

beantragen beim Einwohnermeldeamt Ihres Wohnorts 

 

Weitere Nachweise, welche vor Beginn der Qualifizierung bzw. der Tätigkeit als 

Kindertagespflegeperson vorgelegt werden müssen, sind folgende: 

 Nachweis des Besuches eines „Erste-Hilfe-am Kind“ – Kurses (Umfang: 9UE) 

 ggf. Nachweis, der Sprachkompetenz „Deutsch“ auf dem Level „B2“   

 

 

 

Qualifizierung und Fortbildung 
Zur Aufnahme der Tätigkeit als Kindertagespflegeperson wird eine Erlaubnis zur 

Kindertagespflege vom Jugendamt Bodenseekreis benötigt. Voraussetzung für den 

Erhalt dieser Pflegeerlaubnis ist die Teilnahme am „Qualifizierungskurs 

Kindertagespflege“, welcher im Bodenseekreis von der „Volkshochschule 

Bodenseekreis“ angeboten wird. Grundlage für diesen Kurs ist das 

„Qualifizierungskonzept Baden-Württemberg“. Dieses Konzept beinhaltet einen 
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„Qualifizierungskurs Teil 1“ mit 50 Unterrichtseinheiten sowie einen 

„Qualifizierungskurs Teil 2“ mit 250 Unterrichtseinheiten.  

Das „Qualifizierungskonzept Baden-Württemberg“ gründet sich auf das vom DJI 

erarbeitete Qualifizierungshandbuch. Bei diesem Konzept ist das Prinzip der 

„Kompetenzorientierung“ leitend.  

Nach erfolgreicher Teilnahme am „Qualifizierungskurs 1“ und somit den ersten 50 

Unterrichtseinheiten wird bereits die Tätigkeit als Kindertagespflegeperson 

aufgenommen. Das Jugendamt Bodenseekreis stellt hierfür eine „Vorläufige 

Pflegeerlaubnis“ aus. Das bedeutet, dass der „Qualifizierungskurs Teil 2“ 

tätigkeitsbegleitend besucht wird. Sie nehmen am Kurs teil und betreuen gleichzeitig 

Kinder.  

Für pädagogische Fachkräfte, wie zum Beispiel Erzieherinnen und Erzieher, kann die 

Qualifizierung verkürzt werden: Sie müssen verpflichtend den „Qualifizierungskurs 

Teil 1“ mit 50 Unterrichtseinheiten absolvieren. Die Teilnahme am 

„Qualifizierungskurs Teil 2“ ist freiwillig.  

Inhalte der Qualifikation sind:  

 Aufgaben der Kindertagespflegeperson 

 Kommunikation (Bsp: Umgang mit Konflikten) 

 Pädagogik 

 Entwicklungspsychologie (Bsp: Kenntnisse zu den kindliche 

Entwicklungsphasen) 

 Gesundheit und Ernährung 

 Gesetzliche Rahmenbedingungen, sozialrechtliche Grundlagen und 

Rahmenbedingungen der Kindertagespflege 

 Betreuungsvereinbarungen/Verträge 

 Selbstständigkeit/ Businessplan 

 Die Netzwerkstrukturen in der Kindertagespflege 

Einen besonderen Schwerpunkt wird in der Qualifikation auf folgende Punkte 

gelegt:  

 Kinderschutz und Kindeswohl  

 Inklusion 

 Sprachentwicklung und Sprachbildung  

 

Die Qualifizierung wird mit der Erstellung einer „Pädagogischen Konzeption“ und 

einem „Kolloquium“ abgeschlossen. Das Erstellen einer Konzeption ist für alle 

Teilnehmer der Qualifizierung verbindlich. Am Kolloquium nehmen ausschließlich die 

Teilnehmer des „Qualifizierungskurses Teil 2“ teil.  

Die Unterrichtseinheiten beider Kurse finden abends sowie an Samstagen statt.  
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Vor Aufnahme in die Qualifizierung werden interessierte Personen von den 

Kindertagespflegefachfrauen des Jugendamtes Bodenseekreis auf ihre Eignung hin 

überprüft. 

 

 

Fortbildung 

Die jährliche Fortbildung dient der Vertiefung des Wissens aus der 

Grundqualifizierung und unterstützt Sie bei der täglichen Erziehungs- und 

Betreuungstätigkeit in der Kindertagespflege. Kindertagespflegepersonen bilden sich 

jährlich mit mindestens 20 Unterrichtseinheiten fort. Verpflichtende 

Fortbildungsthemen sind „Kinderschutz“ und „Erste-Hilfe-am-Kind“. Der „Erste-Hilfe-

Kurs“ mit 9 Unterrichtseinheiten muss alle 2 Jahre durch eine erneute Teilnahme 

aufgefrischt werden. Angeboten werden diese Kurse von unterschiedlichsten Trägern 

wie DRK, Johanniter und Malteser. 

Wichtiger Bestandteil im Bereich der Fortbildung ist die „Kollegiale Beratung“.  Sie ist 

ein fachlich angeleiteter und begleiteter Austausch für Kindertagespflegepersonen.  

Weitere Themen werden von den Kindertagespflegepersonen gewählt. Dies können 

bspw. Vorträge zur Sprachbildung, zur Ernährung oder zur Hygiene sein. Hierfür 

bietet die Volkshochschule, der Verein Tagesmütternetz e.V. oder andere 

Referenten/ Referentinnen Angebote mit einschlägigen Inhalten. Diese können nach 

vorheriger Abstimmung mit der regionalen Kindertagespflegefachstelle als 

Fortbildung anerkannt werden.  

 

 

 

Erlaubnis zur Kindertagespflege 
Wer ein Kind oder mehrere Kinder außerhalb des Haushalts des 

Erziehungsberechtigten während eines Teils des Tages und mehr als 15 Stunden 

wöchentlich gegen Entgelt länger als drei Monate betreuen will, bedarf der Erlaubnis 

(§ 43 SGB VIII Abs. 1). Dieser Erlaubnisvorbehalt besteht unabhängig davon, ob das 

Entgelt für die Betreuung aus privater oder öffentlicher Hand geleistet wird. 

 

Was regelt die Erlaubnis zur Kindertagespflege? 

Die Pflegeerlaubnis befugt zur Betreuung von bis zu fünf gleichzeitig anwesenden, 

fremden Kindern. Im Einzelfall kann die Erlaubnis für eine geringere Zahl von 

Kindern erteilt werden. Sie ist auf maximal fünf Jahre befristet und kann mit 

individuellen Nebenbestimmungen versehen werden. Die Kindertagespflegeperson, 

der eine solche Erlaubnis erteilt wurde, ist verpflichtet, den Träger der öffentlichen 
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Jugendhilfe über wichtige Ereignisse zu unterrichten, die für die Betreuung des oder 

der Tageskinder bedeutsam sind. 

 

Voraussetzungen für die Erteilung einer Erlaubnis zur Kindertagespflege 

Eine geeignete Kindertagespflegeperson zeichnet sich durch Persönlichkeit, 

Sachkompetenz und Kooperationsbereitschaft mit Erziehungsberechtigten und 

anderen Kindertagespflegepersonen aus. Sie verfügt über kindgerechte 

Räumlichkeiten und vertiefte Kenntnisse hinsichtlich der Anforderungen der 

Kindertagespflege. Diese Eignungsvoraussetzungen werden bereits im Rahmen der 

Bewerbung mit allen dazugehörigen Unterlagen, Gesprächen und Hausbesuchen 

überprüft. Als Nachweis über die vertieften Kenntnisse dient die Qualifizierung im 

Umfang von 300 UE und die Teilnahme am Kurs „Erste Hilfe am Kind“. Ist die 

Pflegeerlaubnis erteilt und werden Tageskinder betreut, bzw. stehen Sie zur 

Vermittlung zur Verfügung, ist außerdem die oben bereits erwähnte jährliche 

Fortbildung im Umfang von 20 UE verpflichtend. 

 

Wie läuft die Erteilung der Erlaubnis zur Kindertagespflege im Bodenseekreis 

ab? 

Für die Erteilung der Pflegeerlaubnis müssen Kindertagespflegepersonen im 

Bodenseekreis das Bewerbungs- und Eignungsprüfungsverfahren durchlaufen und 

die Qualifizierungs- und Fortbildungsanforderungen erfüllen. 

 

Die Fachstellen für Kindertagespflege erwarten von den Kindertagespflegepersonen, 

denen eine Pflegeerlaubnis erteilt wurde, die Bereitschaft zur Zusammenarbeit und 

Kooperation. Konkret bedeutet das, dass Sie folgende Sachverhalte unverzüglich an 

Ihre regional zuständige Fachstelle mitteilen: 

 Veränderungen bei Ihnen und Ihrer Familien, die für die Erteilung einer 

Pflegeerlaubnis maßgebend sind 

 Änderung in der Belegung (d.h. Name und Anzahl der betreuten Tageskinder) 

 wichtige Ereignisse, die einzelnen Tageskinder betreffend, wie z.B. 

Wohnortwechsel, Trennung und/ oder Scheidung der Pflegeeltern, psychische 

Erkrankungen, sonstige familiäre Veränderungen einschl. Aufnahme einer 

Berufstätigkeit der Kindertagespflegeeltern, Inanspruchnahme von Hilfen zur 

Erziehung durch das Jugendamt 

 

Eine erteilte Pflegeerlaubnis kann jederzeit widerrufen werden, wenn Sie die 

Voraussetzungen dafür nicht mehr erfüllen oder Ihren Verpflichtungen nicht 

nachkommen. 
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Bewerbungsbogen für Kindertagespflegepersonen  

 

Angaben zur Person/ Lebenssituation 
 

 Kindertagespflegeperson Ehe-/ LebenspartnerIn 

Nachname   

Geburtsname   

Vorname   

Geburtsdatum   

Geburtsort   

Familienstand, seit   

Staatsangehörigkeit   

Konfession   

Schulabschluss   

Berufsabschluss   

früher ausgeübte 
Tätigkeit 

  

jetzige 

Berufstätigkeit 

  

Anschrift 

Straße, Hausnr.  

PLZ, Wohnort  

Telefon 
Festnetz/ Mobil 

 

E-Mail-Adresse  
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Kinder: 

Name Geburtsdatum Wo lebt das Kind? 

   

   

   

   

 

Wer lebt sonst noch in Ihrem Haushalt? 

Name Geburtsdatum Verhältnis zu Ihnen/ Ihrer Familie? 

   

   

 

Wohnung 

  Mietwohnung        gemietetes Haus 

  Eigentumswohnung       eigenes Haus 

  Balkon/ Terrasse 

Anzahl der Zimmer:  

Gesamtwohnfläche (m²):  

 

Besitzen Sie Haustiere? 

  ja          nein 

 

 

Wird in Ihrem Haushalt geraucht? 

  ja          nein 
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Motivation 

Welche Beweggründe haben Sie für Ihren Wunsch als Kindertagespflegeperson tätig 
zu werden? Wer oder was hat Ihre Entscheidung beeinflusst? 

 

 

 

 

Was sind Ihre besonderen Stärken und Fähigkeiten? 

 

 

 

 

Welche Erfahrungen haben Sie bisher im Umgang mit Kindern? 

 

 

 

 

Wie steht Ihre Familie zu Ihrer Idee, als Kindertagespflegeperson Kinder zu be-
treuen? 

 

 

 

 

Haben sie bereits an Qualifizierungsangeboten für Kindertagespflegepersonen teil-
genommen? 

Anbieter:  

Zeitlicher Umfang: 
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Betreuungsprofil/ Wünsche und Vorstellungen 

Für welche Altersgruppe können Sie sich Betreuung vorstellen? 

  unter 1 Jahr         1 bis unter 3 Jahre 

  ab 3 Jahren/ Kindergartenkind     ab 6 Jahren/ Schulkind 

 

Ab welchem Zeitpunkt möchten Sie ein Kind in Kindertagespflege aufnehmen? 

 

 

Welche möglichen Betreuungszeiten können Sie anbieten? 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag 

Zeitraum 
(von-bis) 

       

 

Wo möchten Sie als Kindertagespflegeperson tätig werden? 

  im eigenen Haushalt      im Haushalt der abgebenden Eltern 

  in anderen geeigneten Räumen 

 

Können Sie sich vorstellen Kindertagespflegeperson zu sein für 

  Junge        Mädchen 

  Geschwister       Mehrlinge 

  Kind anderer Nationalität/ Hautfarbe/ Religion 

  Kind mit gesundheitlicher Beeinträchtigung (geistige/ körperliche Behinderung) 

  Kind mit besonderem Betreuungsbedarf 

 

Sind Sie bereit, kurzfristig und vorübergehend ein Tageskind bei Ausfall einer Kinder-
tagespflegeperson vertretungsweise aufzunehmen? 

  ja          nein 
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Kooperation & Zusammenarbeit 

Wie stellen Sie sich die Zusammenarbeit mit den Eltern des Kindes vor? 

 

 

 

 

Wie stellen Sie sich die Zusammenarbeit mit dem Jugendamt/ der Fachstelle für Kin-
dertagespflege vor? 

 

 

 

 

Wie stellen Sie sich die Zusammenarbeit mit anderen Kindertagespflegepersonen 
vor? 

 

 

 

 

Hiermit bestätige ich, 

 dass weder mir noch den mit mir in Haushaltsgemeinschaft lebenden Perso-
nen bisher das Sorgerecht nach § 1666 BGB für die eigenen Kinder entzogen, 
noch die Tätigkeit in der Betreuung von Kindern durch eine staatliche Stelle 
untersagt wurde und 

 weder ich noch eine in meinem Haushalt lebende Person wegen einer Straftat 
gegen Kinder strafrechtlich verurteilt wurde. 

Ich versichere die Richtigkeit meiner vorstehenden Angaben! 

 

  

Ort, Datum Unterschrift Bewerberin/ Bewerber 
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